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Großseggenried östlich Dehmen

Vermoorte Senke
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FV H

09

RV G

01

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennessel-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13151

In einer zu einem Niederungsbereich leicht geneigten und auslaufenden Senke hat sich eine Hochstaudenflur entwickelt, die jedoch bereits 
starke Wassermangelerscheinungen aufweist.
Der Torf ist überwiegend degradiert, der Standort feucht und eutroph-reich. Stark vertreten ist die Sumpfsegge, die jedoch stark von 
Brennessel, Hopfen, Ackerkratzdistel, Klettlabkraut durchsetzt ist. Als einzige Feuchtezeiger treten Helmkraut und Gilbweiderich in 
Erscheinung, weshalb die Fläche noch in den Schutzstatus aufgenommen wurde. In den Randbereichen dominieren die nitrophytischen 
Hochstauden, so daß diese ausgeschlossen wurden. 
Am Westende der Fläche, wo ein Randgraben zur Niederung entwässert, sind die Standorte kleinflächig naß und die Feuchtezeiger nehmen
zu. Hier nimmt der Bestand Seggenriedcharakter an und wird von der Sumpfsegge dominiert, die nitrophytischen Hochstauden fehlen.
In einer Verbesserung der Standortverhältnisse ist eine Einschränkung der Entwässerung unbedingt erforderlich.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Humulus lupulus Cirsium arvense Scutellaria galericulata Urtica dioica

Galium aparine Lysimachia vulgaris Polygonum amphibium


